
Texthefte zum Mitsingen 
für Veranstaltungen jeder Art 

Deutsche Heimat 	 RM. —.30 

222 der schönsten Volks-,  Wander-  und Studentenlieder, herausge-
geben von L.  Andersen  

Klavier  Ed.  Schott 2222 RM. 2.50 / Violine  Ed.  Schott 2223 RM. 1.50 
Chrom. Akkordeon  Ed.  Schott 2666 RM. 2.50 

Das frohe Rheinlieder-Buch 	 RM  —.10 

Die meistgesungenen Lieder vom Rhein und dem Wein 

Klavier  Ed.  Schott 2500 RM. 2.50 / Violine  Ed.  Schott 2501 RM. 1.50 

Wien, Wien, nur du allein 	  RM. —.10 

Die schönsten Wiener Lieder 

Klavier  Ed.  Schott 2601 RM. 3.— / Violine  Ed.  Schott 2602 RM. 1.80 
Violoncello (Begltg.)  Ed.  Schott 2603 RM. 1.80 

Das Allotria-Buch 	  RM. —.10 

Fidele Lieder für fidele Gesellschaftl 

Klavier  Ed.  Schott 2590 RM. 2.50 / Violine  Ed.  Schott 2591 RM. 1.50 
Chrom. Akkordeon  Ed.  Schott 2537 RM. 2.511 

Neues Deutschland, Band I und  II 	  je RM. —.25 

Die meistgesungenen nationalen Lieder, herausgegeben von Erwin 

Suawarz-Reiflingen 

Klavier Bd. I  Ed.  Schott 2324, Bd.  II Ed.  Schott 2580 je RM. 1.80 
Violine Bd. I  Ed.  Scl-ett 2322, Bd.  II Ed.  Schott 2581 je RM. 1.20 

B. SCHOTT'S SÖHNE / MAINZ 

1257 

OLDATEN NPERB11.0. 
Text buch mitlI4•Iodien 

y 	2 slimmi9' 

Oaf stvelfe 2eue ediefengUeberbutb 
(Band  II) 	 von Franz Josef  Breuer  

ist dieunentbehrlidie Fortsetzung des allgemein 

eingeführten ersten Bandes  

(and,.  für Klavier und Violine allein) 

Aus dem Inhalt: 

Das Neueste; Hannelore  (Niel)  / Westwallied (Buder) / Jawoll — das 
stimmt  (Niel)  Das kann doch einen Seemann nicht erschüttern (Jary) 
Aus den Rundfunksendungen »Neue Soldatenlieder»: Hinter einer Garten-
mauer / Liebes Mädel u. a. 

Für Deutschlands Ehr Graue Kolonnen I Singend wollen wir marschieren 
Im ganzen Land marschieren nun Soldaten So lebt denn wohl / Kame-
raden, die Trompete ruft I Setzt zusammen die Gewehre / Siehst du das 
Kreuz / Fern bei  Sedan  / Einst sind wir so freudig geritten / Drum 
Mädchen weine nicht Es klappert der Huf am Stege 1 Wir ziehen über 
die Straßen (Trommelbube) / Flamme empor u, a. 

Auf dem Marsche: Märkische Heide / Safarilied  J  Auf, auf zum fröhlichen 
Jagen I Auf dieser Welt / Aus grauer Städte Mauern / Der Jäger in 
dem grünen Wald I Des Morgens, wenn ich früh erwach / Droben im 
Oberland I  Es blies  sin  Jäger  I  Ich bin der Bus vom Aubachtal 1 Von  
dent  Berge fließt ein Wasser Das Leben ist ein Würfelspiel Auf dem 
Berg so hoch da droben I  Wo sind die Jugendjahr geblieben u. a. 

Soldatenlieb'— Soldatenlust: Im Feldquartier! Es wollt ein Mädel (Brom-
beerlied) I Es zogen auf sonnigen Wegen I I bin Soldat I  Schweizermadel 
Zu Haus hab ich zwei Groschen / Die Rosen blühen im Tale / Es welken 
alle Blätter / Jetzt kommen die lustigen Tage I Schönster Schatz 

Von der Eleintat: Friesenlied / Es blühn an allen Wegen (Wir ziehn ins 
Schwabenland) I  Niedersachsenlied I  Da drunten im Tale I  Heimat, ach 
Heimat / Im schönsten Wiesengrunde I  Weit ist der Weg zurück ins 
Heimatland Kein schöner Land / Ade zur guten Nacht u. 

Text und Melodien (zweistimmig)  EfJ  Pf g. 

B. SCHOTT'S SÖHNE / MAINZ 

i< :I. 0.30 

Band 11 	 RM 0.30 



.11fot6o1en  fingen  dug no non tigogt 
48 bekannte Soldatenlieder für 
chromat. Akkordeon (ab 8 und 12 Baß) 
Leicht bearbeitet von Franz Josef  Breuer  
Edition Schott 2,536 	  RM, 1.80 

Aus dem Inhalt: 
Wann wir schreiten Seit' an Seit'/ Argonnerwald / Ob's stiMzt 
oder schneit (Panzerwagenlied) / ist alles dunkel, ist Zia 
trübe / Füsilier sind lustige Brüder / Auf der Lüneburg—,---_ 
Heide / Der Wind streicht über die Felder / Regiment 
Straßen zieht / Morgen marschieren wir / Heut geht es m. 
Bord / Ein Schifflein sah ich fahren (Soldaten, ICameradc.) I 
Schwarzbraun ist die Haselnuß / Morgen marschieren wirim 
Feindesland / Die roten Husaren / Soll ich dir mein Liebdne 
nennen I Im grünen Wald (Schwarzwaldlied) /   • 
In der Heimat, da gibt's ein Wiedersehn u. a. 

eille# in einem 
Die Sammlung im Taschenformat für 
Gehgenheiten! 
In 2 Bänden mit je 560 Seiten Umfang die 250 	 

Tänze und Märsche für chrom. Akkordeoe  Cain  
52 Baß), auch für andere Melodieinstrumente  =it  Ges•:- 
ad  lib.  
Band I 	Edition Schott 2595 
Band  II 	Edition Schott .3580 je RM. 2.c9; 

Die Bände enthalten in ungekür-  zten Ausgaben med. 
ständigem Text: Rheinlieder / W-lenert 	 =le  
Operettenlieder / Matrosenlieder j WsiadesEc 
lieder / Heimatlieder / Lustige Liecier  	 % 
Volkstänze / Tänze und Märsche. 

Sonderverzeichnis auf Verla=gen 

B. SCHOTT'S SÖHNE 31A.INZ 

Da e nette 
oteeten4ieberbutt) 
Die bcfannteften tintl meiftgefungenen 

£iCer unfcret "...13-ehtingt 

erauzgegeben Don 

23. Z.--.'ci‚ott'6 	egain8 

'3r.3.Zretter 
BAND I 

Zo- ibud)  mit  DlietoDien 
3mAimmi6 gett.st r on 2.13. Zrat55 

eiersu: 

Sflaoier mit Zeit 	 Qbition ecbott 2799 92973.2.50 
23iotingimme (i..eage) mit Zeit u. untergelegter 2. Viofine 

ab libitum 	  ebition ed,otr 3636 Dint.I:50 

NEU!  BAND II 
ebition edrtt 2888 331t.2.50 

	 ebition eMott 3637 EEi. 5.50 
o.30 

Rtoeier mit eit 	 
23ioline 
''''ertbucb mit 9nelobien 

Daz ii)eite neue 
olbatenocUeberbutb 

Die betannteften nub befiebtellen 
Lieber unferer Mebrmebt 

berauegegeben 8011 

'it. 3.Zreuer 

C

%e,rtbucb mit lielobien 

eiersu : 
Stiabier mit ZeTt 	 ebnion ecbott 2888 9i9E.2.5o 
23iolinflimme(5.2age)mitZeit u.untergele8ter2.23ioline 
ab libitum 	  ebition ecbott 3637 21311.1.50 

3rüber erfcbienen 23anb 
*,• 

Strabier mit Zeit . 	. . ebition ecbett279  70IZ.2.5o 
23iolinnimme (5.2age)mitZeit u.unter8elegter2.23ioline 
ab fibiturn 	 bition edpit 3636 919R. 5.5o 
Zeitbucb mit 9Refobien (iroeiftimmig) . . . . 

23. eicbotez ebbne,Main3 

eilImm gefe4t on 1)3.Vratbs 
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INHALT 
ßeite 

21bc gur guten 9"Zacbt 	  

Innemarie: 2m gefbquartier (R. Namratb) 	  

214, auf äum fröbtid)en sagen 	  

2luf Dem 23erg to  hod)  ba broben 	  

21us grauer  State  Mauern 	  

23rombeertieD: es motif  ein  Mittel in ber grit aufftebn 

Da brunten im  safe 	  

Das rann  body  einen eeemann nidt erfd)üttern (3R.2arn) . .  

Venn  mir fabren gegen engettanD 	  

Der ud)5, ber bat bie  enter'  lieb  (EC.  Dratbs) 	  

Der 3ager in bem grünen Zatb 	  

Die bange narbt ift nun berunt (2. 2nta) 	  

Droben im überlanD 	  

Drum  Mabel  meine nicbt, es ruft Die ledige 1)flicbt  	 

tI,3ncitel Dom 5....)ante 	  

eine Rompanie cotteten 	  

&riff flub  mir to freubig geritten 	  

74 

52  

40 

47 

50 

56 

63 

6 

75 

54 

44 

30  

49 

24 

59 

33 
25 

es blies ein 3ager mohf in fein  corn 	  48  

le  blüben Die ESof en (5...5eeren) 	  64 

gebt ins YR. iirterfanb (R..5eife) 	  70 

23 

es tveffen alle 23latter 	  65 

rootlt ein  Mae(  in ber gritb aufftebn (Orombeerfieb) . . 	56 

ez sogen auf fonnigen 2Begen 	  6o 

gern bei eban  	  

ee plappert Der .54  am etege 	et» 

26 

eeite 

glamme  empor!  (R. @lifer) 	  31 

griefenlieb: 1f30 Die 9'Z erbfeerneffen (0.Rrannig) 	  67  

graue Rotonnen (2. Rluge) 	  20 

eannefore (.5 Miet) 	  5 
.5eimat, ad 5eimat 	  39  
.5inter einer e3artenmauer (R. 9Zicrets) 	  15 

.5orrb, mas fommt non  brauen  rein 	  53 

2 bin eolbat, nallera 	  55 
2d) bin bee 23ua Dom lubacbtat 	  46 
2rb fcbieg ben .5irfcb 	  51 

2m gerbquartier (2Innemarie) (St Xamratb) 	  -52  

2m ganäen 2anD marteeren nun eotbaten 	0aumann) 	 22 

Zim fchönflen Wiefengrunbe 	  72  

3ciroolI — Dag fiimmt — 3arnoff! (.5.9Tief) 	  8 

Jett rommen Die luftigen sage 	  57 

Rameraben, Die Zrompete  ruft  (i0.2eis) 	  34 
Rein Feiner 2anb in Dieter 3eit 	  69 

2ebe roobt, 	ufleine Monira (.5 	ar fie) 	  13 

2iebes Mad (gr. Men3e0 	  16 

Marie=.5eten 	2oad)im) 	  xi 

reitcbe .5eibe (O. 23ücbfentrbüt3) 	  37 
Mein erbae,  bag  ift ein freier erbüt3 	(2B.Dratbs) 	 39 

9"tacb meiner .5eimat äiebt's mirb mieber 	  68 

9.Zacbtpatrouille: erbönfter erben3, must  mir erlauben 	 69 

neberfacbfentieD: 23on bee 2Befer big äur etbe 	®rote) 70  

Seite iEs steigt aus Nacht lind Sorgen ( Fr..1 .  Breuer  ) 

-2 Es zog cm Regiment vom Oberland herauf 	  17 
34, 
37Flieg', deutsche Fahne, flieg'! (Soldat, Kamerad) (H.Steiner ) 	'7 

35Flieger empor!: Wir fliegen durch silberne Weiten (E.Buder) 	8 

30  Frühmorgens, wenn die Hähne krähn (Heckenrosenlied) 

5 	
( F. Gleßmer) 	  

,.,, Füsilier sind lust'ge Brüder  	  

'73 

• • • • 13 
29  

IN H AL 

(alphabetisch) 

Als wir nach Frankreich zogen 

An der Weichsel gegen Osten 	  

Annemarie: Mein Regiment, mein Heimatland 	  
Annemarie, wo geht die Reise hin 	  
Argonnerlied  (II.  A. von  Gordon) 	  
Auf, Ansbach-Dragoner! (Hohenfriedberger-Marsch)  
Aid  der Lüneburger Heide (H. Heeren) 	  
Aus Lüneburg sein wir ausmarsdnert 	  

Badenweilermarsch-Trio:  

Vaterland, hör' deiner Söhne Schwur (G. Fürst) 
Bei  Sedan  auf der Höhe 	  

Das Schönste auf der Welt ist mein Tirolerland 	 
Das schönste Blümlein (Edelweiß) 	  
Der Nebel will sich heben  (Fri. Breuer) 	  
Der Wind weht über Felder 	  

Des Morgens zwischen drein und vieren 	  
Deutschlandlied 	  

Die blauen Dragoner 	  

Die Fahne hoch (Horst-Wessel-Lied) 	  
Die Glocken stürniten vom Bernwardsturm (11.Wendeirnuth) 
Drei Lilien 	  

Drum Madel wink, wink, wink: Wenn wir marschieren . . 

Edelweiß: Das schönste Blümlein 	  
Ein  ;teller  und ein Batzen 	  
Ein Schifflein sah ich fahren 	  
Ein Tiroler Wollte jagen  	  

Hamburg ist ein schönes Städtchen 

Heiß ist die Liebe (Lied der roten Husaren) (O. Koch ) 

Heute wollen wir marschier'n (Westerwaldlied)  

( Jos.  N euhüuser ) 	  

Ich hab' ein holdes Liebchen (Rosemarie) (Fr. .  Breuer)  . 

Ich habe Lust im weiten Feld zu streiten 	• 

	 - 40  

Kameraden auf See: Wir sind Kameraden auf See ( R. Küssel) 

Kehr ich einst zur Heimat wieder (Schlesier-Lied) 	 

Lied der roten Husaren: Heiß ist die Liebe (O. Koch) 	. 

Lippe-Detmold 	  

Lustig ist's Matrosenleben  	  

iEs lebt der Schütze froh und frei 

Seite 

18 

	 23 

65 

53 

Heut geht e$ an Bord 
Hohenfriedberger-Marsch: Auf, Ansbach-Dragoner 

Horst-Wessel-Lied: Die Fahne hoch 	  

Ich hin ein freier Wildbretschütz 	  

Ich hatt' einen Kameraden ( Fr. Sileher )  

hi  grünen Wald (Sdiwarzwaldlied) 

In der Heimat, da gibt's ein Wiederselin 

In einem Polenstädtchen 	  

In Marienberg am Bahnhof (Parole heißt Heimat) 

ist alles aunkel, ist alles trübe 

43 
34 
31 
26 

 	'71 

51 
. 69 

'70 
64 
56 

'78 



Tirol, du bist mein Heimatland (I. P.Ssterl und A. Zweigle). 

Vaterland, hör' deiner Söhne Schwur (Badenweilermarsdi. 
Trio) (G. Fürst) 

Vom Barette sd:wankt die Feder  (II. Thum)  
	  13 

21 

Wasblint fo freunblicb in Der Same 

Wenn  bee  eottntags frie (Das eeneiiermabef) 	 61 

9:3efitraffieb: eolbaten finb immer eofbaten (e. 73uber) 	to 

mtifien bit eelbaten fein? (Sr.3.23reuer) 	  

Wie oft finb mir gefeitten („.eia, eafari") (9i.04) 	 41  

Wir lieben unfern freien sfug  (OE) Sore  ober  &if  a)  (sr.  etärmer) 17 

Wir hieben  fiber  Die etrage (Der frrommeibube) (21. Anott) 	. . 38 

223o bit Morbfeervelien (Sriefentieb) (G. Rrannig) 	  67 

213obfauf, bit Suft  get  frifcb unD rein (23. e:23ecrer) 	 42  

finb bit 3usenbja5r geblieben 	  58  

72  

Mein *Regiment, mein Heimatland (Annemarie) 	
Seite 	

Seite 

31 N'as unsre Väter schuf en (Soldaten —Kameraden) 
(R.Küssel) 6 

• 1:  Venn  alles grünt und blüht (W. 
Dralts) ......... 32 

• 
41 Wenn die Soldaten durch die Stadi marschieren 

...... 46 

54 Wenn wir marschieren (Drum Madet wink, wink, wink) . . 35 

45 Wenn wir schreiten Seit' an Seit' 
(M. Englert) ...... 11 

49 Westerwaldlied ( J.Neuhützser) 
........... • .. '70 

Wildbretschütz: Ich bin ein freier Wildhretschütz 
..... 43 

27 Wir fliegen durda silberne Weiten (Flieger emporl) 
(E. Butter) 8 

69 Wir sind Kameraden auf See (Kameraden auf See) 
(R. Küsse!) 61 

	

15 	Wohlan, die Zeit ist komm eri 
.............. 58 

54 Wohlauf, Kameraden aufs Pferd 
(Chr. J. Zahn) ...... 55 

52 

34 

Morgen marschieren wir in Feindesland (11..lieerezz) . . . 
Morgen marschieren wir zu den Bauern ins Nachtquartier 

Morgenrot (Reiters Morgenlied) (Fr. Silcher 	  
Morgen will mein Schatz verreisen 	  
Muß i denn zum Städtele  nails  

Panzerlied: Ob's stürint oder schneit 	 

Parole heißt Ileinizit: In Marienberg am Bahnhof 	 

Regiment sein Straßen zieht 	  

Reiters Morgenlied: Morgenrot ( Fr. Silrher ) 	  
Reserve hat Ruh 	  

Rosemarie: Id half ein holdes Liebdien ( Fr. I.  Breuer)  

Schatz, mein Schatz, reise nicht so weit von mir 

Sdilesier-Lied: Kehr idi einst zur Heimat wieder 	 
Schön blüli'n die Heckenrosen: 

Frühmorgens, wenn die Hähne krähn (F. Gleßtner ) . 
Schwarzbraun ist die Haselnuß 	 

Sdiwarzwaldlied: Im grünen Wald 

Soldaten (E. Kampmann) 	 

Soldaten—Kameraden: Was unsre Väter schufen (R. Küsse!) 
Soldat, Kamerad: Flieg', deutsche Fahne, flieg'! (11.  Steiner)  
Soll ich dir mein Lielichen nennen 	  

Steh' ich in finstrer Mitternacht (Fr. Silcher) 	  
Steig ich den Berg hinauf 

1 	
Nachtrag: 

Erika: Auf der Heide blüht ein klein. Blümelein 
(flennt  Niel) 

 80 

'79 

I Denn wir fahren gegen Engelland 
........... .  

	 50 
75 
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39 
	  71 

12 
6 
7 

41 
25 

	  44 

ecite 

Oh 2ore ober I. ria  (Wir lieben  unf ern  freien  Slug) (Sr. etürmer) 

Deutfcbfanb bed) in even (5.1Merfon) 	  

eafarifieb:  Wie  oft finb ink gel  dritten 	(NO 	  

ecbnfter ecbae, mugt  mir erlauben  (Die gtaepatrouiffe) . . 

ecbroeiprmabel: 933enn bee eonntags frie 	  

eet 3ufammen bit @eroebre 	  

eiebft bu brie .ereu3? 	  
bu bit beutfcben  .leere  bort 3ien (.l. or) 	 

eingenb molten  mir  marft:bieren (233. Decrer) 	  

eorbaten finb  immer  eofbaten (Wefiroaffieb) (.23uber) . . . 

eo [eh berm wog 	  
eteb'  auf  beem 23erge  	  

Zrommelbube: 213ir 3ieben fiber bit etrage (21. .Knott) 	 

23on Den 23ergen raufcbt ein 933afier 	  

23on Der Wefer bis 3.ur elbe (92ieberfacbfenfieb) (5.6rote) . . 

5 
eannetore 

Titarfd) unb Sieb 
ZeTtunb Mute: eerrns Ttief 

	

11 1'  (14. 	I  

	

x. 	o1= bat fein,beigt treufein,mein 	tit=se lent, 

Ii  
.5an=ne = To = re, non morgens bis a=benbettag aus,tag= 

nb menu bie 

aeir  er  abenbr tun= be nabt, ift ber eol = bat aucbtreuunb 

r 	r 
 J 	 8 

bleibt  6o1 bat benn,  brau-en Sort, oor bem 	Lc) = re 

Ii 	 
marrtet 5an=rte 	to = re, ben braw en sort, nor bem 

l 2.  

ZO =  re 	tvar=tet .5awne = to =  re!  eof = 	re!  

2. Mein Biebdyn, unb Das ift fo counberbar, .5anne=5annefore! 
Zicb roollte, fo märe es itnmerbar, .5anne=.5annelore! 23ringt attcb  bet  
Dienft nie immer eonnenfein, tröffet  mice  abenbs bann beim (Stell 
bicbein ba braugen, bort,  nor  bem Lore, meine 5annefore, ba braugert, 
bort,  nor  bem Lore, meine 5annefore. 

13-S.S 36131 
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41 
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34 
21 

10 

29 

66 

38  

45 
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Ii 	 
an=ne— 

rJ  
ein, 	ean,ne-eamne 	fo = re! 

r 	 8 



Robert Küssel 

1. Soldaten-Kameraden  
Goetz  Otto Stoffregen  

Auf dem Marsehe 

AC-4_ 	 

1.Was  uns  -re Vä -ter schu - fen, ward al - so -bald ver- 

tan, 	der Füh-rer hat go - ru - fen,wir fol-  gen  

• 

,J • J 

	

r 	• j  I • e 	
ifJ 1,  

Mann für Mann._ Wohl -an,wöhl -an, du jun-ges Blut,jetzt 

• It 

111V 	 ».-1111iMI MII2CT.M 

wer-den  wir  Sol -  da  - ten,drum Mä -del, lß  dir  

rtm- 

7 

2. Flies', deutsd-ie Fahne, flieg'! 
Hans-Jürgen Nierentz 

Heinrich  Steiner  

weh  - re! s 	muß ein je -der mit, a- e-rad, dem 

/ 	 5 

1.Sol- dat,Ka-me-rad,faß Tritt,Ka-me-rad,tritt un-tier die Ge - 

Va-ter-1o.,icl zur Eh-re!  Dem Frie-den dientdas grau-e Kleid und 

nicht dem  Kr  ieg der Sclunerzen, wir tra-gen ei-ne neu-e Zeit in  

!g- 
un- serrt jun-  gen  H'er - zen.  e hoch! 	rar- 'ah- 

4%H 	
!i 	r• ; r 

.• . 7 	 —  

schiert! Vor - an! er Füh-rer führt. 	Mit un-sern Fah-nen 

ist der Sieg, fliebleut-sche  Fah-ne, ffied,ja flieg; die  Fah-ne 

B•S•S 35653 

'7 

.#  
2Ingft, hi = re 2Ingft,Xos=ma 	Wir  laf=fen  uns  bas 

2eA)ennict per =air tern,_  feie ne  2tngft, hi =  ne 
rk-1 	 

J 	 

21ngft, Xos=ma rie!_ 1.Inb wenn bie 

it4 	 
t9  

bebt,_ unb bie 933eftficf)  aim ben  21n-gern Das 

gan =3e 	rbe  

ameirrbrnet ift rein 
17 	  
6c5ifffd)roangin anger;  

fflPVIIMIIIIIME111.11 .•1•711111. IMIMAZI••••••fflr!•11•1111»...T.111 11 1..IGIIIMMIWIMM Ill 	••1•»..rfflonl 	PTY.  IMMo. •I•If Milir•MMIII 	 ffl 	IM/11,31%13•1 
11 	 I' 	 4, 	. 	. 

9Rafiaud)  bitt,  
Rebrreim 

mix firt,ten uns nt t! Dao 

farm body  ei = nen Oee=mcmn nicht er = giar  tern,_  fei ne  

BSS 36131 

	

A 	 

4, 	' I I ! z.fg ,  

etern 3u fetal, 

e 
itn an. 

IrJI 
bet Ala = Eau = ter = ruazr'. 	eccf)roenn ber fee te 

fe-4± 

es 	tobf bastvibbe Meer! 
fJ. 	 

an: -Lort3eigt fief) 

7 	 

t j 
ear = fe 

op
t  

31e5n, 
	brio 

ra - ten,sei kei-nem an-dem n gut— WaS gut._ 

2. Ein Lied soll uns erklingen, o du Soldatenlust. Es breitet 
weit die Schwingen, der Adler auf der Brust. Flieg uns voran ins 
Morgenlicht, und zeige den Soldaten den Weg zu kühnen Taten, 
zu Ehre, Mut und Pflicht. 

3. Wenn kaum der Morgen dämmert, stehn wir in Reih' und 
Glied. Zu Stahl hat uns gehämmert des Dritten Reiches Schmied. 
Die Fahne weht im Morgenrot, hell glänzen die Gewehre. Wir 
schützen Deutschlands Ehre im Leben und im Tod. 
Mit Genehniigung der Beboton-Verlags G. m. b.  Si..  Berlin 
Copyright MCNIXXXV1  by  Beboton-Veriags G. m. b. H., Berlin 

B•S•S 35653 

6 
3. lInb me= id)  einmal  eon bir fd)eiben mug, eanne=eannefore,  

bann  gel' ,ic5 nicf)t fort o5ne lbjd)iebstug, eanne=ennnefore! Tht  
meinem  eersen merb id)  bei  bir  fein  unb  immer  benren an bas Otett= 
bidyin ba  brauen,  bort,  vor  bem sore, eanne,..5anne1ore, ba  brauen,  
bort,  vor  bem sore, eannereannelore! 
TItif OeneBmigung bee TRufirberrage 213iite & eo., Zerlin433iimeroborf 
@opprigbt 1936 b9  jnialtbectag earmfouri 233ilfe 	Zertin.233iImerzborf 

4
t: Zruno 23n13 

, 

1:E;5 rann boc4 einen 
aus bem Zonfilm 

rann  bed)  ei ‘-nen eee=mann  Weer  fcbtit:  tern,_  fei ne 

ku 	  

2tngft, fei ne 2Ing11,9tosana=rie! 	stv4t  bet 	nie! 

2. Die 2Bcfte fpülte mid) von sorb, bort  unten bei  Rap eorn, 
jeboe5  für  mid) mar bag  ein  sport, 4 gab mid) nic5t  verlor  n! CYin 
büfer 	5at mid) bebrofy, bod)  mit  ber Sault fc5fug ic5 i5n tot! 
Dann fevamtn bern ed)iff icf) 5interbrein nub 5ofte es  ein!  Dag f ann 
body  einen  eeernann nicet erfc5üttern, afro. 

3. Zn  jebein afen  eine  Oraut, bag if} bad) nicbt 3u eid, folange 
jebe  uns  nertraut, ift bas  ein  Rinberfpief! Zed) friegt null  eine etwas  
rails, Dann  wirb  fie rnifb, Dann ift es olio! Opringt fie  uns  aud) in bas 
«eerie, Ink fürdyen  uns  nidy!  Das  farm boc5  einen  eeemann nic5t 
erfceüttern, ufrv. 
1Rit Oenebrnigung ber 233iener 23o4eme Veringo 	 eerfin (5215 68 
Qopgriget 0939 b9  Wiener 34enie 23eria5 	 ertin OW 68 
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eeemantt nic4t  ergattern  
"Parables bet 3unggefetten" 

atafit: 9Itir4ad Zan) 

r  
I. efnve bet Tf3inb  mit  

#  
Ix. 

7  

1 



al - les trü - dun - kel, ist 

VLe 	 

1.  Ist  al - les zu den Bau-ern  ins 
r 

 
1. hlor - gen  mar  - schie -ren wir 

mein Lieb-cheri nen - nen? Ro-sa 
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1. Soll ich 	dir 

e,  

Mule: X. 04  

i. Die 	oft 	funb mir 	ge = 	fc5rit =  ten 	auf 

40 
z 3. 2tf) twig—wog tver ha brauen ftet, er tragt ein  grimes  Rfeib, 
judAe, er fcbiegt hie eirfcry unb hie Ne.b,  berm has  ift feine greub; 
ja  has  ethieüen  Oro.  

4- 1-Inh gebt her -.13itth  mob[  f)in unb 5cr, unb trifft er tvenig an, 
judAe, Dann fuc4t mein Ec5at3 ein anhreg 	auf  has  er jagen  
farm;  ja  has  ecbiegen  nitro.  
Driginarberlag  bon  3. edpft'e eötme, TRaini 

214,  auf  sum fö4tici5en 3agen 

41 
a. jrübmorgeng, GIs her Nger in  grünen  2713afh 'neinfam, ha fah  

er mit  23ergnügen has fchöne 2BiEbbret an. Die, fectinsIein, 'Pain unb 
Ware, fie Penmen non roeit her, hie  Rehe  unb has eirfchlein, has 
fchöne Within.« fehroer. 5.;ribiheio ufro. 

3. pas chic 3ägerfeben  vergnüget meine  23ruft, hem Ullfhe  nach=  
3uftreifen, ift  meine  böcf)fie 2uft. nit. Cohen unfre 23ücf)fen  mit  Tufaer 
unb  mit  1ei;  mir  fübrn has fc5önfte 2eben,  im  933aChe  fein mir frei.  
Zrihi5ejo urn,. 

uns Stihnten 

fj 	°2  
x. 2luf, auf 3um 	cf)en 3a= gen, auf in hie grüne 

U33ie of finb  wir  gef4ritten 

Zest: 21. 2114enborn 	
(„.eia  safari!") 

• 

Seib! ett  gingt  fcbon an 3u 
dflP 

fa=  gen,  es 	if biegön=fie 

frima = fern Die = ger = pfab 	wog burd) her efep =pen 

Beit. Die 936=gel in ben 713J1=bern finbgonvomettraf  er=  

fr)r.  	

rvachf unb ha 'ben  auf  ben gel= bern has D'Rorsen=lieb Doff= 
r  her Mar =  gen  nt4t; 

r•  • 	• 

19-• 	V 
bradLriht 	e jo, bi 	I,e jo, bi = be' bi, 5e bi faufd2=ten mir hem klange, hem of =  ten  trau=ten  

#eit 	 

r r 	r 

7:1J J 	j  
-e- r r 

o 	fri 	bi=o, 	4e =  iv,  bi = be 'jo, bi tri=bi= o, tri=bi = a! 

13•5•S 3E131 

ean 	ge bet 	ger unb 21g = fa = 	ri: 
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ntit,. fen, menn frii4 tvie 

34.Ist alles dunkel, ist alles trübe 
40 

be,die-weil mein Schatz ein'n 	and-ren 

#  
lie  -  bet  mich. _ Ich hab ge - 

glaubt  sic 	lie - bet  mich,_  a - ber  nein,  a - ber  

nein, 	a - ber 	nein, 	a - ber nein, 	 

a-ber nein, a-tier  nein, sie 	has-set  mich._ 

2. Was nützet mir ein schöner Garten, wenn andre drin spazie-
ren gehn, [: und pflücken mir die Röslein ab, :] [: woran ich 
meine, :] woran ich meine Freude hab. 

3. Was nützet mir ein schönes Mädchen, wenn andre mit spa-
zieren gehn, [: und küssen ihr die Schönheit ab, :] woran ich 
meine, so ganz alleine, woran ich meine Freude hab. 

4. Was nützet mir ein schön' Paar Stiefel, wenn andre drin 
epazieren gehn, [: und latschen mir die Sohlen ab, :] woran ich 
meine, so ganz alleine, woran ich meine Freude hab. 

ti•S•S 35653 

41  

35.Morgen marschieren wir 

Nacht-quar-t ier. 

y .  
or 	 

r rr r 
ei - ne Tas-se Tee,— 	Zuk-ker und Kaf-fee und ein 

e 	r 
Gläs -  then 	Wein,_ und ein Gläs- chen Wein. 

2. Morgen marschieren wir zu den Bauern ins Nachtquartier. 
[:Wenn ich werde scheiden, wird mein Mädchen weinen :] [:und 
traurig sein. :] 

3. Mädchen, geh du nach Haus, denn die Glocke hat schon zehn 
geschlagen aus. [: Geh und leg dich nieder und steh morgen 
wieder :] [: beizeiten auf. :] 

4. Mädchen, ich liebe dich, heiraten aber kann ich dich nicht. 
[: Wart nur noch ein Jahr, dann wird's werden wahr, :] [: daß 
wir Werden ein Paar. :] 

36. Soll ich dir mein Liebchen nennen 

r 	 

r 	r r 
Ich hab ge - glaubt sie 

e  
Ei-ne Tasse Tee, Zuk-ker und Kaffee, 



74 

2Ibe 3ur guren 91'acbt 

rJ "7 	1 	1 rJ 	 1  

be 	3ur 	gu fen 91tacf)f1.3eef roirb ber 

	

FJ 	 , 
C'^clug ge a macf3t, bag 	ic4 mug fctei a 	ben. 

	 Lj % 	1 	 1 

ecnnsmer, ba roticf)ft ber glee,  im  I1fnajgg, ba 

01% 	Oir - 
fd)neitit ben et5nee, ba 	ton.= id) 	rvie 	ber. 

2. ø trauern 23erg unb  sal,  Iry ich  Old  taufenbmaf bin brübcr 
gangen. E:  Vas  hat  being  echönheit gemady, bie hat inich 3um 2ieben 
gebracht mit grogem Verfangen. :] 

3. Vas  23rünnfein rinnt unb raufd)t mohl unterm eofberfirauch,  too  mir gefeffen. [: Wie manchen OfecPenfd)fag, ba eer3 bei ..5er3en  fag,  bete haft vergeffen. :] 
4. 2lbe 3ur guten flacht! 3e$t rvirb ber Ochfug gemacht,  bag  ich  mug  fdyiben. [: 2rn eommer, ba trotichft ber  Rice,  im. Winter, ba fchneit's  ben  Ochnee, ba  arum  ich tvieber. :] 

en.id7 unb Vend bon 23. Gent's Oi'bne in Mai% 

74 
3. Und als der andre Tag anhrach, hurra, hurra, hurra! Und 

wir das Schladitfeld genau besahn, hurra, hurra, hurra! Da waren 
alle Berge so rot von lauter, lauter Dänenblut. Sie mußten sterben 
mit Hurra! 

65. Auf der Lüneburger Heide 
Hermann Lüns 	

Hanns Heeren 

1. Auf der Lü -  ne  - bur- ger Hei - de, in dem 

wun - der-schö-nen Land, 	ging ich auf und ging ich 

un - ter, al - ler - lei am  Weg ich 	fand. 	Val-le - 

und juch- hei- ras - sa -  sal 	Be-s er 

Schatz, be-ster Schatz, denn du weißt, du weißt es 	ja. 

2. Und die  Bracken  und die hellen und die Büchse  mid  die 
knallt, rote Hirsche wolln wir jagen in dem grünen, grünen Wald. 
Valleri, usw. 

3. Brüder, laßt die Gläser klingen; denn der Muskatellerwein wird 
vom langen Stehen sauer, ausgetrunken muß er sein. Valleri. usw. 

4. Ei du Hübsche, ei du Feine, ei du bist wie 11,1ilch und Blut! 
Unsre Herzen woll'n wir tauschen, denn du glaubst nicht wie das 
tut. Valleri, usw. 
Mit Genelimigwig des Verlags Chr. Friedrich Vicireg. Berlin-Lichterfelde 
Aus  Ham;  Heeren  ,Son  Kampf und Liebe, Lieder aus meiner Sammelmappe" 
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66. Schlesier -Lied 

1. Kehr ich 	einst_ zur Hei-mat 	wie - der früh am 

Mor - gen, wann die Sonn' auf - geht, 

dann_ ins Tal her - nie - der, wo vor 

ei -  nor  Tür ein Mäd-chen steht. a seufzt sie  

; 	r 
still,  ja  still undflü-stert lei -se: Mein Schle-sier-land,mein  

Wei - 	wir sehn uns wie - der, mein Schle-sier 
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2enn wir fabren gegen Qngelianb 
Veutfches Matrofenfieb von eermann 2öns 

r. .5eute rooffen mir ein eiebfein fingen, triden  =lien  mir  ben  
rii5len Wein, unb, bie Niger feilen bau Plingen, benn es  mug,  es  
mug  gefchieben fein. Oib mir beine eanb, Deine meine .5anb, feb wog 
mein echat, feb' mohf, mein 64(3,  kb'  mohf, [eh  mph', berm  mir 
fahren, benn mir fahren, benn mir fahren gegen tigeffanb. 

2. Ilnfre 3fagge unb bie roehet auf  bent  Yitafte,  fie  verfünbet  unfree  
Reiches Titady,  berm  mir mollen es nicf)t  flinger  feiben,  bag  ber 
firchmann Darüber facht. Oib mir beine .5anb uftro. 

3. kommt bie kunbe,  bag id)  bin gefallen,  bag id)  fchfafe in ber 
9Reeresflut, meine nicht um  mid),  mein echae, unb  bed  e: für bete 
Zaterianb ba ffog fein 3fut. (5i6 mir beine .5anb ufm. 
21us  „Zee  Urine 9infengarten",23ertag eugen Zieberict)e, Jena 
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r -r> 
_ ri - a! 	

Ja mit Herz und Hand, ja mit 

Herz und Hand fürs Va  - ter - land,  ja mit 

Herz und Hand, ja mit Herz und Hand fürs Va - 
 ter  - 

MINEEP 
MMIZ"MMUOMMIAMMI.."=11•»«141//Mrilaie  

eMBIZZ: 	
MEW  

Die 	Vög - lein im Wal - de die san-gen so 

v 
wun-der-wun-der schiin: In der 	Hei  - mat, in der  

Hei -  mat,  da gibt's ein Wie-dor - sehn, 

Hei-mat,  in der Hei -mat,  da gibt's ein Wie-der - sehn. 
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in der  

67. In der Heimat da gibt's ein Wiedersehn 

1. Ich 	hatt' ei - nen  Ka- me 	ra - den, ei - nen 

bes-sern findst du 	nit. 	Die Trommel schlug zum 

P 	Lir  
Strei -. te, er ging an mei -  nor 	Sei - to. 

Glo - ri - a, GIo - ri - a, 

BSS 35653 

Glo - ri - a, Vik - 

3n4atf  be  erffen 23anbe5 

gZacbtrag : eriPa: 2Iuf  bet  .eeibe brübt ein ffeines231ümefefn(eermenel) 

214  bent  Marfcl)e 
eofbateri=gameraNn Rüffel) 	  
gfieg', beutfcbe saf)ne, ffiegl (.5.6teiner) 	  
glieger empor! (.23uber) 	  
ed)im brüb'n bie .5echnrofen 	®Iegmer) 	  
Wenn rnir feeiten eeie an eeie (M. engTert) 	  
Sofbaten (..eanipmann) 	  
DRorgen marfebieren wir in einbeisfanb 	eeeren) ..... . . . 	 
23aterfanb,bör'beinereöbne '^cbtrour(23abentreifermaricbZrio)(gfirft) 
Negiment fein etragen 3iebt 	  
Sippe=Vettnolb• 	  
es 3og ein Regiment  born  nberfanb berauf 	  
Die ffloden ftürmten  born  23ernrnarbeturm (,5.213enbe(mutb) . . . 	 

s  Lek bet  Scbfit3e frob unb frei 	  
Vas  &lefroeig 	  

Xiroler wollte jagen 	  
23om arette fdynanft bie geber (.5. zbum) 	  

2m Selbe 
2Its wir  nod)  granPreic5 sogen 	  

fteigt aus Marbt unb Sorgen (gr. 3. 23reuet) 	  
etef,'  id)  in ßnfirer Mitternacbt (gr. eifcber) 	  
3cb  bate  einen Rarnerciben (gr. eifcber) 	  
Tan3erlieb: Ob's ffürmt ober fcbneit 	  
Des Morgens 3roifd)en brein unb vieren 	  
Oei Senn auf  bet  .übe 	  
2Irgonnertieb 	  
.3cb  babe tuft  im weiten gelb 	  

enlbatenlieb' — Sofbatenluft 
Wenn alles grünt (W. Oratbs) 	  

in eetter unb ein 23cieen 	  
ofemarie: 3d)  bob'  ein bofbes Siebcben (gr.3.23reuer) 	 

Wenn wir marfcbieren 	  
2Innemarie,  we  gebt bie 9ieffe biri 	  
92-tein Regiment, mein ..5eirnatlanb (2Innetnarie) 	  
2In  bet  Weicbfel gegen  Often 	  
Scbrnar3braun ift bie eafelnug 	  

land, 	wir sehn uns wie - der_ am 0-der -  strand.  

2. In dem Schatten einer Eidie, ja da gab idi ihr den Abschieds-
kuß. Sdiatz, ich kann nicht hei dir bleiben, weil, ja weil ich von 
dir sdieiden muß. Da seufzt sie still usw. 

3. Liebes Mädchen, laß das Weinen, liebes Mäddien, laß das 
Weinen sein. Wenn die Rosen wieder blühen, ja dann kehr ich 
wieder bei dir ein. Da seufzt sie still usw. 

Zft alles bunref, ift alles trübe 	  
Morgen marfcbieren wir 3u  ben  23auern 	  
Soli  id)  bir. mein Sieben nennen 	  
Der WiEbbretfcbüi) 	  
Steig icb  ben  3erg binauf 	  
Morgen will mein abs$  Derreffen 	  
Wenn bie Solbaten burd) bie Stabt marfcbieren 	  
gilfifier  flub  fufege Orüber 	  
Mug  i  berm  3um Stübtefe naus 	  
Scbat3, mein Edme, reife nicbt fo weit  bon  mir 	  
2n einem Volenflabteben 	  
9Zeferne  at  924' 	  

Xeiterlieber 
rieb  bet  roten .5ufaren: .5eigff1 bie siebe (0.  Rod)) 	  
Neiters Morgenlieb (gr. eikber) 	  
Die blauen Dragoner 	  
Wobfauf, Raineraben, aufs 'Pferb (&)r.3.3abn) 	  
2Iuf, 2Insbacf),Zragoner! 	  
2Boblan, Die 3eit ift ornmen 	  
Ord  Sitien 	  
Der Winb webt über gefber 	  

Matrojenlieber 
Rameraben auf See (9Z..eCtff  el) 	  
Cmn Scbifflein fab  id)  fabren 	  
.5eut gebt es an  sorb 	  
.5arnburg iff ein fcbeines Otatcben 	  
gnatroienfeben 	  

Sieber bet  .5eimat 
irol, hu bifi mein ..5eimatlanb 	(2f±ert unb 21. 3treigle)  

Tarok  beigt beirnat 	  
2Begerrvalblieb 	neubciiii er) 	  
Das Scbtoar3rnalbrieb 	  
Das Scbanffe auf  bee  Zelt ift mein Ziroferfanb 	  
2.(us Süneburg fein wir ausmarfcbiert 	  
luf  bet-  Süneburger eeibe (.5  berren) 	  
Scbfefier:--Sieb 	  
2n  bet  beimat, ba gibt's ein Wieb-erfebn 	  
Veutfcbfantiieb (3of..5anbn) 	  
borft=2Beliet=2ieb (..5orft Weffel) 	  



„bie preiswerte ehiriffammlung 
eonbertjefte Der Gbition edlott 

für telavier  
Vie  fcbönfien tücfe,  Untie,  gitürfcbe ufro. (bi o 20 eeiten) 

Sür jebermann feicbt fpielbar 

(." 6o 13fg. (anDertbalb eummern) I 8o 134 (Doppel.nummern) ) 

Me  meine Egaler 	  
Potpourri über Die berüBmterten 2334ser 

Gtrau§.2334er 	  
ein Potpourri 

ednbler unb Gdmbplattfer 	  

npernfreuben 	  
lie  beliebteflen etüde aus fJpern 

233ir  Widen  üperetfen 	  
tue boltstümlidgfen 2ReloDien aus beliebten fDperetten.  

Setaffirrbe eieblingsfificre 

linfferblicbeo Elien 	 

2Ino  ben  21Epen 	 

213aibmanno 2,0 	 
Seennff  hit  bao Panb? . 	 . 

3'talienifrBe unb fpanige 23olfsmulit 

eiftorircbe 2Kärfe 	  

Veutfcbe eeimaitieber 	  
40 beliebte Deutfels VoItorieber mit beigefügtem Zept  

Oafs  unfere Golhaten fmgen unb fangen 	 

	  o4ouolf 

04022/3 

04024/5 
04026/7' 

04030/7 

04007/i 

o4008/i 

o4014/5 

04016/7  

04018/9 

o400f/i 

04002/i 

o4003/i 

„eonberbefte", gcirtref3 un g : 

Zeutfc4 Stinberlieber 	  04038/9  
(title 21usumBI  bee  fenffen StinDerlieber mit beigefügtein ZeFt; 
leid)t fpielbar 

eänfet.unb Grad 	  04038/7  
ein Zuer(Mnitt  bumf)  .5umperDinds unDergünglid)e gtarcbenoper, 
mit beigefügtem Zeit 

3rö1,lier Nein 	  04005/i 
Walser.Potpourri 

21Ifte beuffe 23offofän3e 	  04032/3 

Xan3mufir um bie 3abrbunberttoenhe 	  04034/5  
Oroeeet 'Potpourri 

23on Der 213aterfant 	  0404o/ 
Zeliebte eeemannslieDer 

Marreerlieber 	  04042/3 

2m Rrug 3um grünen gran3e 	  04087/8  
GroAce 13otpourri Don  Map  21I)obe 

OdAn.ifi bie 3ugenb 	  
®roles  'Potpourri Don  Map  91teobe 

o4o85/6  

eine ijoereffenCteire 	  04048/7  
13otpourri Don  earl  91obre4,t 

3tbeiutimberl)orpourri 	  04048/9  
DonE3. 2inDemann 

2Itte mit ans / eingeitbe 23ataiffone 	  04089/90  
2anbler unb 3roiefadx 	  04044/5 
lIngarifcbe 2ieher  nub  Z,tinie 	  04091/2 
Gingenbe eolbaten 	  04093/4 
2luo 23ö1men  nub  9Rü1ren 	  04095/8  
Zfcbaiforoffu, eiefiebte 9Relobien 	  04097/8 

Z.t 	 etüde, teict gefeet 

mairiRAG 	 70. Erika 
(Amt. der Heide blüht ein kleines Bliimelein) 

Worte und Musik: Herms  Niel  

• 

1. AsifderjHeide bliiht ein kleines Blume - lein,. 
• 
	 er rr 

ei.J  ei 

heißt 

79 

Marschtempo 

44 4 

unddas 

ei 	 r./  
• r_ 

Heißvonhundert-tausend kleinen 

ei 	 

gi 	  

r 
ot-J 

Delmihr Herz ist vol-ler Süßig-keit, 	zar-ter Duft ent- 

	II 	  
r 	1211; rP  

Auf der Hei-de blüht ein kleines 

   

r 

 

19- 
Blü-me-lein, 

   

 

unddas heißt 	E- ri -ka. 

    

2. In. der Heimat wohnt ein kleines Mägdelein, und das heißt 
Erika. Dieses Mädel ist mein treues Schätzelein und mein Glück, 
Erika. Wenn das Heidekraut rotlila blüht, singe ich zum Gruß 
ihr dieses Lied. Auf der Heide blüht ein kleines Blümelein, und 
das heißt Erika. 

3. In mein'm Kämmerlein blüht auch ein Blütnelein, und das 
heißt Erika. Schon beim Morgengrau'n sowie beim Dämmerschein 
schaut's mich an, Erika. Und dann ist es mir, als spräch es laut: 
Denkst  chi  noch an deine kleine Braut? In der Heimat weint um 
dich ein Mägdelein, und das heißt Erika. 
Mit Genehmigung' des Verlesps Louis  Genet  Hannover 
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e. 
wird umschwärmt 

r`r 
E-ri -ka.  

5'• 	..rer. - r 
Ehe-ne -lein 

strömt dem Blüten-kleid. 

J ' -   r • 
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68.  Deutschlandlied  

Hoffmann von Fallersleben 

Joseph Haydn 
1. Deutschland, Deutschland über alles, über alles in der Weh, 

wenn es stets zu Schutz und Trutze brüderlich zusammenhält. 
Von der Maas bis an die  Memel,  von der Etsch bis an den Belt: 
[: Deutschland, Deutschland über alles, über alles in der Welt! :] 

2. Deutsche Frauen, deutsche Treue, deutscher Wein und 
deutscher Sang sollen in der Welt behalten ihren alten, schönen 
Klang, uns zu edler Tat begeistern unser ganzes Leben lang. 
[:Deutsche Frauen, deutsche Treue, deutscher Wein und deutscher 
Sang. :] 

3. Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland, 
danach laßt uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand. 
Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glüdces Unterpfand. 
[:Blüh im Glanze dieses Glückes, blühe, deutsches Vaterland. :] 

69. Horst -Wessel - Lied 

Horst  Wessel  
1. Die Fahne hoch, die Reihen fest geschlossen, SA marschiert 

mit ruhig festem Schritt. [: Kam'raden, die Rotfront und Reak-
tion erschossen, marschiern im Geist in unsern Reihen mit. :] 

2. Die Straße frei den braunen Bataillonen! Die Straße frei 
dem Sturmabteilungsmann! [:Es sdaaun aufs Hakenkreuz voll 
Hoffnung schon Millionen, der Tag für Freiheit und für Brot 
bricht an. :] 

3. Zum letzten Mal wird nun Appell geblasen, zum Kampfe 
stehn wir alle schon bereit! [:Bald flattern Hitlerfahnen über alle 
Straßen, die Knechtschaft dauert nur noch kurze Zeit. :] 

4. Die Fahne hoch, die Reihen fest geschlossen, SA marschiert 
mit ruhig festem Schritt. [: Kaiu'raden, die Rotfront und Reak-
tion erschossen, marschiern im Geist in unsern Reihen mit. :] 
Mit Genehmigtmg der Horst-Wessel-Erben 

H.S.S 35653 



Das Allotria-Buds 	  

Fidele Lieder für fidele Gesellschaftl 

Klavier  Ed.  Schott 2590 RM. 2.50 / Violine  Ed.  Schott 2591 RM. 1.50 

Chrom. Akkordeon  Ed.  Schott 2537 RM. 2.50 

RM. —.10  

71. Denn wir fahren gegen Engelland 

Deutsches Matrosenlied 
von Hermann Löns 

1. Heute wollen wir ein Liedlein singen, 
Trinken wollen wir den kühlen Wein, 
Und die Gläser sollen dazu klingen, 
Denn es muß, es muß geschieden sein. 

Gib mir deine Hand, 
Deine weiße Hand, 

Leb' wohl, mein Schatz, leb' wohl, 
Denn wir fahren gegen Engelland. 

2. Unsre Flagge und die wehet auf dem Maste, 
Sie verkündet unsres Reiches Macht, 
Denn wir wollen es nicht länger leiden, 
Daß der Englischmann darüber lacht. 

Gib mir deine Hand, 
Deine weiße Hand,  

Leh'  wohl, mein Schatz, leb' wohl.. 
Denn wir fahren gegen Engelland. 

3. Kommt die Kunde, daß ich bin gefallen, 
Daß ich schlafe in der Meeresflut, 
Weine nicht um mich, mein Schatz, und denke 
Für das Vaterland da floß sein Blut. 

Gib mir deine Hand, 
Deine weiße Hand, 

Leb' wohl, mein Sdiatz, leb' wohl, 
Denn wir fahren gegen Engelland. 

Mit Genehmigung des Verlages Eugen Dlederlehs, Jena 

Suchu.Druck von U. Sehott's Söhne in Mainz 
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B.SCHOTT'S SÖHNE/MAINZ 

Texthefte zum Mitsingen 
für Veranstaltungen jeder Art 

Heimat 	 RM. —.30 

ZU der schönsten Volks- Wander-  und Studentenlieder, herausge-

&belt von L.  Andersen 

Easier Ed.  Schott 2222 RM. 2.50 / Violine  Ed.  Schott 2223 RM. 1.50 

aresa- Akkordeon  Ed.  Schott 2666 RM. 2.50 

De*  &aim  Rheinlieder-Buch 	  RM. —.10 

z...-eistgesungenen Lieder vorn Rhein und dem Wein  

Warier Ed.  Schott 2500 RM. 2.50 / Violine  Ed.  Schott 2501 RM. 1.50 

K eea, Wien, nur du allein     RM. —.10 

schönsten Wiener Lieder 

r...avitir  Ed.  Schott 2601 RM. 3.— / Violine  Ed.  Schott 2602 RM. 1.80 

(BegItg.)  Ed.  Schott 2603 RM. 1.80 

Neues Deutschland, Band I und  II 	  je RM. —.25 

Die meistgesungenen nationalen Lieder, herausgegeben von Erwin 

Schwarz-Reiflingen 

Klavier Bd. I  Ed.  Schott 2324, Bd.  II Ed.  Schott 2580 je RM. 1.80 

Violine Bd. I  Ed.  Schott 2322, Bd.  II Ed.  Schott 2581 je RM. 1.20 

. SCHOTT'S SÖHNE / MAINZ 
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